
Abstract 
Das Haus zum Kirschgarten, seit 1951 Teil des Historisehen Museums Basel, 
geniesst als Museum der Altbasler Wohnkultur Popularität und ist wegen der 
dort auch ausgestellten kostbaren Fayencen, Porzellane und Uhren eine inter-
national bekannte Adresse, Dabei profitiert das Museum in einer glücklichen 
Symbiose vom Rang eines Bauwerks, das seit den Tagen seiner Erbauung 
1775-1780 bei Einheimischen wie Fremden als aussergewöhnlich galt, <Es ist 
bei weitem das schönste Privatgebäude, das ich in der ganzen Schweiz gese-
hen habe, und vereinigt Schönheit und Geschmack mit der edlen Einfalt der 
Antike . begeisterte sich im Februar 1783 Karl Gottlob Küttner in einem 
Brief aus Basel nach Leipzig, 
Das Stadtpalais eines Basler Seidenbandfabrikanten ist, im Jahrzehnt vor der 
französischen Revolution, die letzte bauliche Manifestation der alten Ordnung 
in der Stadtrepublik, In der Architektur kulminierte das Repräsentationsbe-
dürfnis eines Angehörigen des Basler Handelspatriziats bis an die Grenze des 
im Ancien Regime Angemessenen, Gleichzeitig ist das Haus zum Kirschgar-
ten das erste und überragende Beispiel (früh)klassizistiseher Stilprägung in 
Basel und als solches eine <Ikone> der Profanbaukunst am Oberrhein, Die-
sen Prädikaten will das vorliegende Begleitbuch zur Ausstellung <Sehnsueht 
Antike - Das Haus zum Kirschgarten und die Anfänge des Klassizismus in 
Basel> Rechnung tragen. 
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